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7) Funkwasserzähler - Pauschalgebühr bei Ablehnung, Beratung und 

Beschlussfassung 

 

Sachverhalt: 

Im Zuge der Umstellung auf Funkwasserzähler werden im Versorgungsgebiet der 

Stadtgemeinde Bad Aussee insgesamt rund 2.200 Wasserzähler ausgetauscht. Von 

den bisher rund 1400 verbauten Funkwasserzählern haben drei Personen den 

Einbau eines Funkwasserzählers aufgrund von Bedenken hinsichtlich einer 

möglichen Strahlenbelastung abgelehnt. Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des 

Fachausschusses für Landwirtschaft, Technischen Umweltschutz, Bauhof am 

14.10.2025 behandelt. Die Mitglieder des Fachausschusses sprachen sich dafür aus, 

bei einer Ablehnung des Einbaus eines Funkwasserzählers eine Pauschalgebühr 

vorzusehen.  

 

Mit dieser Pauschale soll der dadurch entstehende zusätzliche Verwaltungs- und 

Arbeitsaufwand, insbesondere für gesonderte Zählerwechsel, Ablesung, 

Verrechnung und sonstige damit verbundene Leistungen, abgegolten werden. Die 

Pauschalgebühr soll bei jedem erforderlichen Zählerwechsel erneut zur Verrechnung 

gelangen, sofern anstelle eines Funkwasserzählers weiterhin ein analoger 

Wasserzähler eingebaut werden soll. 

 

Beschlussantrag:  

Bgm. Thomas Schönauer stellt den Antrag, dass bei Ablehnung des Einbaus eines 

Funkwasserzählers und dem stattdessen erfolgenden Einbau eines analogen 

Wasserzählers eine Pauschalgebühr in Höhe von € 250,00 bei jedem neuerlichen 

Zählerwechsel verrechnet wird, zu beschließen. 

 

- Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig genehmigt – 
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* Nichtzutreffendes ist zu streichen! 

Angeschlagen am: ........................................... 

Abgenommen am: ........................................... 
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(Unterschrift) 

 

Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister: 

 

.................................................... 


